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1 Einleitung

1 Einleitung

Geschlossene Bauverfahren stellen eine wichtige Malinahme zur Vermeidung von Beein-
trachtigungen empfindlicher Lebensraume dar.

Haufig werden dabei Querungslangen von tber 100 m erforderlich, um grof3flachiger vorlie-
gende Lebensrdume zu unterfahren. Diese Distanz geht tber Standardkreuzungen von Ver-
kehrsinfrastruktur wie z. B. Straf3en hinaus. Daher werden in der vorliegenden Unterlage alle
aus umweltplanerischer Sicht erforderlichen, geschlossenen Querungen tber 100 m Lange
als sog. bautechnische Einzelfalle dargestellt und hinsichtlich ihrer technischen Machbarkeit
geprift.

Die 100 m-Grenze wurde gutachterlich festgesetzt. Bohrverfahren Gber 100 m Lange schlie-
Ren die verhaltnism&Rig einfache Technologie des Pilotrohrvortriebs aus und machen bereits
das aufwendigere gesteuerte Horizontalbohrverfahren erforderlich.

Der Grol3teil dieser Einzelfalle ist das Ergebnis einer interdisziplindren Abstimmung zwischen
den umweltfachlichen, raumordnerischen und bautechnischen Fachbereichen, in denen die
verschiedenen Gutachten der § 8-Unterlage erstellt wurden.

Die Betrachtung erfolgt auf Ebene der Bundesfachplanung. Es kénnen daher erst grobe An-
nahmen Uber die zu erwartenden Bohrverfahren und ihre Dimensionierung gemacht werden.
Diese hangen vor allem von den noch durchzufiihrenden Baugrunduntersuchungen ab. Auf-
grund bisheriger Erfahrungen &hnlicher Leitungsplanungen in Nordwestdeutschland lassen
sich allerdings alle betrachteten Einzelfalle als grundsatzlich machbar einschatzen. Wird im
Rahmen der Feinplanung eine geschlossene Bauweise bei ungtnstigen Bedingungen zwin-
gend erforderlich, missen ortlich technisch aufwendigere, zeitintensivere und kostenintensi-
vere Verfahren zum Einsatz kommen.

Die Einzelfallbetrachtungen bilden eine Grundlage fir die Beurteilungen der im Rahmen des
vorliegenden Antrags erstellten Fachgutachten.
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2 Vorhaben

2 Vorhaben

Das Vorhaben ,Korridor B* setzt sich aus den beiden Einzelvorhaben ,Vorhaben 48: Hochst-
spannungsleitung Heide West — Polsum (mit den Bestandteilen Heide West — B 431 sidlich
RoRRkopp (Wewelsfleth), B 431 sidlich Rol3kopp (Wewelsfleth) — L 111 ostlich Allwdrden (Frei-
burg (Elbe)/Wischhafen) und L 111 6stlich Allwérden (Freiburg (Elbe)/Wischhafen) — Polsum)®
und ,Vorhaben 49: Hbéchstspannungsleitung Wilhelmshaven/Landkreis Friesland — Lippe-
tal/Welver/Hamm*“ zusammen. Beide Vorhaben sollen dabei vorrangig in Erdkabelbauweise
realisiert werden (8 2 Abs. 5 BBPIG) und eine Hochstspannungs-Gleichstromiibertragung er-
mdglichen. Zudem wurden beide Vorhaben im Bundesbedarfsplan mit einer ,H*-Kennzeich-
nung versehen. Dies kennzeichnet, dass zusatzlich zum Erdkabel Leerrohre fir weitere Strom-
leitungen vorgesehen sind. Das entsprechende Leerrohrsystem wird deshalb mit geplant und
beantragt.

Dem Bundesbedarfsplan kdnnen verbindliche Vorgaben zu den Netzverknipfungspunkten
(NVP) des Korridor B entnommen werden. Die entsprechenden NVP ,Heide West*, ,Polsum®,
~Wilhelmshaven/Landkreis Friesland“ und ,Lippetal/WWelver/Hamm* sind als verbindliche An-
fangs- und Endpunkte der Hochstspannungsverbindung gesetzt. Im Umfeld der NVP miissen
zur Anbindung an das 380-kV-Wechselspannungsnetz zusatzlich Konverter realisiert werden.
Diese sind notwendig, um den vom Umspannwerk kommenden Wechselstrom (AC) des Uber-
tragungsnetzes in den fur das Vorhaben bendtigten Gleichstrom (DC) bzw. den Gleichstrom
fur die Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Wechselstrom umzurichten und auf die ent-
sprechende Spannungsebene anzupassen. Die konkrete Lage solcher Nebenanlagen ist al-
lerdings nicht verbindlich vorgegeben. Die Konverter kénnen z. B. im nahen Umfeld der NVP
liegen und werden jeweils durch eine Wechselstrom-Anbindungsleitung an den NVP angebun-
den. Die AC-Anbindungsleitungen unterliegen einem Freileitungsvorrang. Nur bei Vorliegen
bestimmter Ausnahmevoraussetzungen kann auf technisch und wirtschaftlich effizienten Teil-
abschnitten ein Erdkabel errichtet werden. Die Fertigstellung des Korridor B ist fur den Anfang
der 2030er Jahre geplant.

Zur besseren Strukturierung wird das Vorhaben in Abschnitte gegliedert. Die sogenannte
Stammestrecke bildet einen gemeinsamen Abschnitt der beiden Vorhaben. Weiterhin weist das
Vorhaben 48 drei weitere Abschnitte zwischen Konverter und Stammstrecke im Norden und
zwei im Siden auf, wodurch es insgesamt liber sechs Abschnitte verfiigt. Das Vorhaben 49
hingegen besitzt jeweils zwei weitere Abschnitte im Norden und im Siden, wodurch insgesamt
finf Abschnitte gebildet werden. Die vorliegende Unterlage betrachtet den Abschnitt Sid 2
(Warendorf — Lippetal/Welver/Hamm) des Vorhabens Nr. 49 BBPIG.

Nach aktuellem Planungsstand ist es vorgesehen, fiur die Gleichstromerdkabelanlage
525-kV-Kabel einzusetzen. Fiir die Ubertragungsleistung von 2 GW wird ein Erdkabelsystem
mit zwei Hochstspannungserdkabeln verlegt (Normalstrecke). Der Notwendigkeit, Leerrohre
fir weitere Stromleitungen vorzusehen, wird die Vorhabentragerin dadurch gerecht, dass sie
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2 Vorhaben

fur das Vorhaben ein Leerrohrsystem mit analoger Ubertragungsleistung in die Planung ein-
bezieht. Im Bereich der Stammstrecke, in dem beide Vorhaben parallel gefiihrt werden, kommt
zusatzlich ein zweites Erdkabelsystem mit zugehdrigen Lehrrohren hinzu.

Bei der Verlegung wird grundsétzlich zwischen offener und geschlossener Bauweise unter-
schieden, fir die jeweils unterschiedliche Verfahren eingesetzt werden kénnen. Die Regelbau-
weise ist die offene Bauweise. Bei der Querung von grofReren Verkehrswegen, Gewassern,
groReren Fremdleitungen oder naturschutzfachlich sensiblen Bereichen kann auf eine ge-
schlossene Verlegebauweise zuriickgegriffen werden. Bei Anwendung der geschlossenen
Bauweise kommen unter anderem das HDD- oder Microtunnel-Verfahren zum Einsatz. Bei
langeren geschlossenen Querungen (z. B. an der Weser) sind entsprechend der Querungs-
langen und der drtlichen geologischen Verhaltnisse die Bauverfahren entsprechend ihrer Ein-
satzgrenzen und Eignung vorzusehen. Denkbar bei der Weser ist zum Beispiel ein hydrauli-
scher Rohrvortrieb (Schildvortrieb) in Tlibbing-Bauweise. Als Regelbauweise im offenen Ka-
belgraben fir das Vorhaben ist die Verlegung in einem Graben je Erdkabel-Energiesystem
bzw. Leerrohrsystem mit seitlicher Lagerung des Bodenaushubs vorgesehen. Im Falle der
Stammestrecke erfolgt die Verlegung ebenfalls in jeweils getrennten Kabelgraben, sodass man
im Regelgrabenprofil fir die Stammstrecke dementsprechend 4 parallele Kabelgraben erhalt.
Der dauerhaft zu sichernde Schutzstreifen wird dabei jeweils 5 m ab dem &uReren Energieka-
bel nach auf3en hin gesichert.

Je nach drtlichen Gegebenheiten kann im Bereich der Normalstrecke eine Arbeitsstreifenbreite
von ca. 40 m resultieren. Werden die beiden Vorhaben Nr. 48 und Nr. 49 auf einer Stamm-
strecke geflhrt, erhoht sich die Breite des Arbeitsstreifens auf ca. 60 m.
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3 Raumbezogene bautechnische Einzelfallbetrachtungen

3 Raumbezogene bautechnische Einzelfallbetrach-
tungen

Geschlossene Bauverfahren stellen eine wichtige Vermeidungsmafnahme dar, um empfindli-
che Lebensraume bei Bau und Betrieb der Erdkabelanlage zu erhalten. Geschitzte Biotope,
Walder oder naturnahe Gewasser konnen bei Vorliegen geeigneter Rahmenbedingungen in
geschlossener Bauweise unterfahren werden, so dass es nicht zu Beeintrachtigungen dieser
Lebensraume kommt (s. Erlauterungsbericht, Unterlage 01).

Aus umweltplanerischer Sicht werden insbesondere die nachfolgenden Kategorien bzw. Be-
lange beriicksichtigt:

= Vorranggebiete zur Torferhaltung (s. Raumvertraglichkeitsstudie, Unterlage 02),

= Naturschutzgebiete,

= Gesetzlich geschiitzter Wald,

= Gesetzlich geschiitzte Biotope: Ufergehdlz, FlieRgewasserbereich, Nasswiese, Rohricht,
0. &. feuchtegepragte Bereiche

= Bodendenkmal: Deich/Landwehr

=  Geotop: KIiff

= Gewasser: Breiter Fluss, Kanal, Stillgewasser, Uferzone (s. Umweltbericht, Unterlage 03)

= Natura 2000-Gebiete (s. Natura 2000, Unterlage 04)

= Ausgewadhlte Artenschutzrechtliche Konfliktbereiche (s. Artenschutzrechtliche Erstein-
schatzung, Unterlage 05)

Im Rahmen der vorliegenden bautechnischen Einzelfallbetrachtungen wurden alle aus um-
weltplanerischer Sicht erforderlichen geschlossenen Querungen mit einer Léange von Uber
100 m unter technischen Gesichtspunkten hinsichtlich ihrer voraussichtlichen Machbarkeit ge-
pruft. Es handelt sich um einen fachlich tbergreifenden Ansatz unter Einbeziehung techni-
scher, umwelt- und regionalplanerischer Aspekte. Die Darstellung der aus umweltplanerischer
Sicht erforderlichen geschlossenen Verlegestrecken tiber 100 m Lange erfolgt gesammelt in
dieser Unterlage und wird in den tbrigen Fachgutachten (z. B. Natura 2000-Vertraglichkeits-
Vorstudie, Strategische Umweltprifung, Raumvertraglichkeitsstudie) im Sinne von Vermei-
dungsmafinahmen berticksichtigt.

Die Lange von 100 m wurde gutachterlich festgelegt. Es handelt sich um eine Distanz, die
i. d. R. bei der herkémmlichen Querung von linienhafter Infrastruktur wie Straf3en oder Bahnen
unterschritten wird. Die Querung Uberwiegend flachig auftretender Lebensraume macht im
Gegensatz dazu meist deutlich langere geschlossene Verlegungen von Uber 100 m erforder-
lich.
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3 Raumbezogene bautechnische Einzelfallbetrachtungen

Haufig werden bei den aus umweltplanerischer Sicht erforderlichen geschlossenen Querun-
gen gleichzeitig Elemente der Verkehrsinfrastruktur mit gequert. Alleinige Querungen von Ver-
kehrsinfrastruktur sind in der vorliegenden Unterlage nicht berticksichtigt. Diese werden in Un-
terlage 10 (Technische und wirtschaftliche Belange) dargestellt.

Bei den Einzelfallen handelt es sich immer um Abschnitte mit geschlossener Bauweise. Je
nach technischen Rahmenbedingungen, Baugrund, Erreichbarkeit und anderen Aspekten wird
im Rahmen der Feinplanung ein geeignetes Vortriebsverfahren gewahlt. Die grundsatzliche
technische Machbarkeit der Bohrungen ist in jedem Fall gegeben, so dass regelmafig von der
Wirksamkeit der Malinahme im Sinne der Vermeidung ausgegangen werden kann.

Die Querungen der groRen FlieRgewasser Weser, Ems und Lippe, des Nord-Ostsee-Kanals
sowie des Teutoburger Waldes stellen grof3e Herausforderungen dar und sind bereits bei Er-
stellung der Antrdge nach 8§ 6 NABEG im Rahmen von Machbarkeitsstudien gepruft worden.
Alle diese Querungen werden auch in den vorliegenden bautechnischen Einzelfallen betrach-
tet, da in allen Fallen auch aus Sicht der Umweltplanung geschlossene Verlegungen im Sinne
der Eingriffsvermeidung erforderlich werden.

Die bautechnischen Einzelfalle werden auf Basis der TKS-Nummerierung von Nord nach Sid
durchnummeriert und im Rahmen von kurzen Steckbriefen dargelegt.

Sehr haufig werden bei der geschlossenen Querung von Straf3en angrenzende Gehdolzstreifen
oder FlieBgewasser mit unterquert. Diese Querungen haben meist Langen von unter 100 m.
Hier wird regelmafiig davon ausgegangen, dass angrenzende naturschutzfachlich wertvolle
Strukturen im Zuge der geschlossenen Verlegung erhalten werden kénnen. Hierfur kdnnen die
im Erlauterungsbericht dargestellten Standardkreuzungsverfahren herangezogen werden.

Die Steckbriefe verorten die Einzelfallbetrachtungen raumlich, und der Anlass der Einzelfall-
betrachtung wird dargelegt. Die Bohrungslange sowie die Erreichbarkeit der erforderlichen
Bohrplatze werden dargestellt. Auf Basis der Bauwiderstande erfolgen Angaben zu bautech-
nischen Erschwernissen wie z. B. geringer Grundwasserflurabstand oder schwer l6sbarer Bo-
den.

Jeder bautechnische Einzelfall wird mit einer Grafik prazisiert, in der die potenzielle Trassen-
achse, das Trassenkorridorsegment, sowie EU-Vogelschutzgebiete, FFH- und Naturschutz-
gebiete dargestellt werden.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt VV 48 Siid 2

4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfalle im Ab-
schnitt V 48 Sud 2

Tab. 4-1 V48 sud 2-01

TKS V48-67

Einzelfall Nr. | V48 Siid 2-01

Begrindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
eines Mischwaldbestandes aus artenschutzrechtlichen Griinden erforderlich
wird.

Das Kriterium erstreckt sich tUber die gesamte Korridorbreite.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich nordlich von Lembeck und sud-
westlich von Klein Reken.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 140 m.
bung Beide Bohrplatze kdnnen tber Wirtschaftswege ab der K 48 erreicht werden.

Vag-67 <
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt VV 48 Sud 2
Tab. 4-2 V48 Sud 2-02
TKS V48-67
Einzelfall Nr. | V48 Siud 2-02
Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
eines Waldbestandes ,Heidkamp* aus artenschutzrechtlichen Griinden er-
forderlich wird.
Das Kriterium erstreckt sich tUber die gesamte Korridorbreite.
Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich stidwestlich von Lembeck.
Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 540 m.
bung

Die Zufahrt zum nérdlichen Bohrplatz kann ab dem ,Endelner Weg* tber
eine ca. 320 m lange Baustraf3e erfolgen. Fir die Zufahrt zum sidlichen
Bohrplatz wird die Errichtung einer etwa 260 m langen Baustraf3e ab dem
.Michaelisweg“ erforderlich.

Am nordlichen Bohrplatz sowie im Bereich der siidlichen Bohrung ist mit ei-
nem Anschnitt grundwasserbeeinflusster Béden zu rechnen.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Sid 2
Tab. 4-3 V48 Sud 2-03
TKS V48-68
Einzelfall Nr. | V48 Siud 2-03
Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine gemeinsame geschlos-
sene Querung
e der Stralle ,Wiesental”,
e des Naturschutzgebietes ,Bachsystem des Wienbaches®,
o des FFH-Gebietes ,Bachsystem des Wienbaches* und
o des FlieBgewassers ,Midlicher Mihlenbach® erforderlich ist.
Die Kriterien erstrecken sich Uber die gesamte Korridorbreite.
Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich stidlich von Beck und nérdlich
von Barkenberg.
Beschrei- Die Lange der Bohrung betrégt ca. 260 m.
bung Die Zufahrt zum westlichen Bohrplatz kann tGber die Stral3e ,Wiesental* und

eine ca. 40 m lange Baustral3e erfolgen. Ein Anschnitt flachgriindiger Torfe
ist nicht auszuschliel3en. Der Ostliche Bohrplatz ist Giber den Weg ,Witten-
berg® und eine ca. 70 m lange Baustraf3e zu erreichen. Auch hier kénnen
flachgriindige Torfe angeschnitten werden.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Sid 2
Tab. 4-4 V48 Sud 2-04
TKS V48-67
Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-04
Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
des NSG ,Bachsystem des Wienbachs* erforderlich wird.
Das Kriterium nimmt die westliche Korridorhalfte ein. In der dstlichen Halfte
befindet sich die Ortschaft Deuten.
Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich stidlich von Dorsten.
Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 350 m.
bung Der nordliche Bohrplatz ist ab dem ,Deutener Weg*“ Giber eine ca. 70 m

lange Baustral3e erreichbar. Fir die Zufahrt zum sidlichen Bohrplatz wird ab
dem ,Kirchweg“ die Errichtung einer etwa 320 m langen Baustral3e erforder-
lich.

Am nordlichen Bohrplatz kann ein Anschnitt flachgriindiger Torfodden nicht
ausgeschlossen werden. Die gesamte Bohrung liegt in grundwasserbeein-
flussten Boden.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfalle im Abschnitt VV 48 Sid 2

Tab. 4-5 V48 sud 2-05

TKS V48-68

Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-05

Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
eines Laubwaldbestandes in der ,Dimker Heide" aus artenschutzrechtlichen
Griunden erforderlich wird.

Das Kriterium erstreckt sich nahezu Uber die gesamte Korridorbreite.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich stidwestlich von Barkenberg.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 230 m.

bung Fur die Zufahrt zum nérdlichen Bohrplatz wird die Errichtung einer etwa

330 m langen Baustral3e ab der B 58 erforderlich. Der sidliche Bohrplatz ist
ab der ,FrankenstralRe® Uber eine ca. 330 m lange BaustralRe erreichbar.

Die gesamte Bohrung liegt innerhalb eines senkungsgefahrdeten Gebietes.
Ein Anschnitt grundwasserbeeinflusster Boden ist zu erwarten.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-6 V48 sud 2-06

TKS V48-70

Einzelfall Nr. | V48 Stid 2-06

Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
eines Waldgebietes aus artenschutzrechtlichen Griinden erforderlich wird.

Das Kriterium erstreckt sich im zentralen Korridorbereich.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich stidwestlich von Lippramsdorf.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 110 m.
bung Beide Bohrplatze sind ab der K 6 erreichbar.
Die gesamte Bohrung liegt innerhalb eines senkungsgefahrdeten Gebietes.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-7 V48 sud 2-07

TKS V48-67

Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-07

Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine gemeinsame geschlos-
sene Querung

e der StralRe ,Soltener Landweg®,
e des Naturschutzgebietes ,Bachsystem des Wienbaches®,
o des FFH-Gebietes ,Bachsystem des Wienbaches* und

o des FlieRgewassers ,Hammbach* erforderlich ist.
Die Kriterien erstrecken sich tber die gesamte Korridorbreite.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich nérdlich von Holsterhausen.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betrégt ca. 170 m.

bung Die Zufahrt zum westlichen Bohrplatz kann iber den ,Séltener Landweg*
und eine ca. 10 m lange BaustralRe erfolgen. Ein Anschnitt grundwasserbe-
einflusster Boden ist nicht auszuschliel3en.

Der 6stliche Bohrplatz ist Uber eine ca. 460 m lange Baustral3e, abgehend
vom ,Séltener Landweg“ zu erreichen. Auch hier befinden sich grundwasser-
beeinflusste Boden.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-8 V48 sud 2-08

TKS V48-67

Einzelfall Nr. | V48 Stid 2-08

Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
eines Waldbestandes aus artenschutzrechtlichen Griinden erforderlich wird.

Das Kriterium erstreckt sich nahezu tber die gesamte Korridorbreite.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich ndrdliche von Holsterhausen.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 410 m.
bung Beide Bohrplatze sind ab der Stralle ,Am Waldfriedhof* erreichbar.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt VV 48 Sud 2
Tab. 4-9 V48 Sud 2-09
TKS V48-70
Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-09
Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine gemeinsame geschlos-
sene Querung
e der Strallen ,Am Kanal“ und ,Lipphofestrae®,
e des ,Wesel-Datteln-Kanals®,
o des FlieRgewassers ,Lippe“ sowie
e des Naturschutz- und FFH-Gebietes ,Lippeaue” erforderlich ist (die
Schutzgebiete werden mit der Bohrung nicht vollstandig unterquert).
Die Kriterien erstrecken sich tber die gesamte Korridorbreite.
Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich westlich des Chemieparks Marl.
Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 950 m.
bung Die Zufahrt zum nérdlichen Bohrplatz kann tber von der ,Dorstener-*“ bzw.

.Halterner Stralle“ abgehende Wirtschaftswege und eine ca. 100 m lange
Baustral3e erfolgen. Der sudliche Bohrplatz ist Uber die Stral3e ,Am Kanal®
und eine ca. 70 m lange Baustral3e zu erreichen. Hier sind grundwasserbe-
einflusste Boden zu erwarten. Die gesamte Bohrung fallt in den Bereich ei-

nes senkungsgefahrdeten Gebietes.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-10 V48 sid 2-10

TKS V48-69

Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-10

Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine gemeinsame geschlos-
sene Querung

e der Strallen ,Am Kanal“ und ,Lipphofestralle®,
e des ,Wesel-Datteln-Kanals®,
o des FlieRgewassers ,Lippe“ sowie

e des Naturschutz- und FFH-Gebietes ,Lippeaue” erforderlich ist.
Die Kriterien erstrecken sich tber die gesamte Korridorbreite.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich 6stlich von Hervest.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 900 m.

bung Die Zufahrt zum ndrdlichen Bohrplatz kann tber einen landwirtschaftlichen
Weg und eine ca. 50 m lange Baustral3e erfolgen. Der Bereich ist als sen-
kungsgefahrdetes Gebiet klassifiziert.

Der sudliche Bohrplatz ist Gber den ,Alter Hervester Weg“ und eine ca.
170 m lange Baustral3e zu erreichen. Hier ist mit dem Anschnitt grundwas-
serbeeinflusster Boden zu rechnen.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-11 V48 sud 2-11

TKS V48-67

Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-11

Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
e der ca. 30 m breiten Lippe,

e des ca. 45 m breiten Wesel-Datteln-Kanals und angrenzender Ufer-
geholze,

e einer Grunlandflache sowie
e eines Gehdlzstreifens erforderlich wird.
Die Kriterien erstrecken sich Uber die gesamte Korridorbreite.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich westlich von Dorsten.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 510 m.

bung Die Zufahrt zum nérdlichen Bohrplatz kann ab der ,Hagenbecker Strale*
Uber eine ca. 600 m lange Baustraf3e erfolgen. Der siidliche Bohrplatz kann
ab der ,Hardtstralle” Uber einen Wirtschaftsweg und eine etwa 420 m lange
Baustral3e erreicht werden.

Im sidlichen Teil der Bohrung ist auf ca. 50 m mit einem Anschnitt grund-
wasserbeeinflusster Boden zu rechnen.
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4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-12 V48 sud 2-12

TKS V48-69

Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-12

Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
eines alteren Laubwaldbestandes erforderlich wird.

Das Kriterium erstreckt sich nahezu tber die gesamte Korridorbreite.

Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich 6stlich von Dorsten und westlich
von Marl.

Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 160 m.
bung Beide Bohrplatze sind Uber den ,Alten Hervester Weg" erreichbar.
Die gesamte Bohrung liegt innerhalb eines senkungsgefahrdeten Gebietes.
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Steckbriefe der bautechnischen Einzelfalle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-13 V48 Siid 2-13
TKS V48-69
Einzelfall Nr. | V48 Siud 2-13
Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da die geschlossene Querung
eines Waldgebietes der ,Frentroper Mark® aus artenschutzrechtlichen Griin-
den erforderlich wird.
Das Kriterium erstreckt sich tiber die Ostliche Halfte der Korridorbreite. Ein
Industriegebiet nimmt die westliche Halfte ein.
Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich westlich von Marl.
Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 200 m.
bung

Beide Bohrplatze sind ab der K 10 erreichbar.

Die gesamte Bohrung liegt innerhalb eines senkungsgefahrdeten Gebietes.
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Steckbriefe der bautechnischen Einzelfélle im Abschnitt V 48 Siid 2

Tab. 4-14 V48 Sud 2-14
TKS V48-67
Einzelfall Nr. | V48 Sud 2-14
Begriindung | Hierbei handelt es sich um einen Einzelfall, da eine geschlossene Querung
eines Waldgebietes aus artenschutzrechtlichen Griinden erforderlich wird.
Das Kriterium erstreckt sich tiber die Osthélfte des Korridors. In der westli-
chen Korridorhélfte befinden sich einige Siedlungsflachen.
Verortung Der Bautechnische Einzelfall befindet sich stidlich von Dorsten.
Beschrei- Die Lange der Bohrung betragt ca. 210 m.
bung

Der nordliche Bohrplatz ist ab der B 225 Uiber einen Wirtschaftsweg erreich-
bar. Die Zufahrt zum stidlichen Bohrplatz kann ab dem Weg ,Repeler Heide“
Uber einen Wirtschaftsweg und eine etwa 80 m lange Baustral3e erfolgen.

i
I,'Ii‘

Lu Hoftkamp

3 / & A /'?i‘\?
\ e \|

(LS

\oZe D

AT T B

\

\@
\ &
\'\ Hemsing

@ Bottrop*Feldhaisen
l. I -‘x/ \
ey 5 A

>y e

Korridor B — Vorhaben Nr. 48 BBPIG

Unterlage 11
Seite 28




	1 Einleitung
	2 Vorhaben
	3 Raumbezogene bautechnische Einzelfallbetrachtungen
	4 Steckbriefe der bautechnischen Einzelfälle im Abschnitt V 48 Süd 2

